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Berugrprel « : Monatlich »,» « etchdmark . — Etnrelnum « « IQ « eichspfenni«. Samdta ^ 16 « eichspsenni, — « n,eiaeu »ebü » k : 1t « eichdpiennia für 1 mm Hbhe und ein Siebentel « reite. Briefe und « elder frei. Bei « ted . r«yo ûngttr tariffeKer Rabatt » der al» Kastenrabatt gilt und verweigert werde» kann, weim nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnnng Ztchlurrg erfolgt . Amtliche Anzeigen sind dirett an die Geschäftsstelle ver JNcU*
« Z1 Badischer Staatsanzeiger , Sarl -Friedrtch- Stra - e 14, zu senden und werden ln Vereinbarung mit dem ' Ministerium des Innern berechnet. Bei INageechebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt dersott. Erfüllungsort Karlsruhe. - Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung, Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Ansprüche, -fa « die o^ tung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebe «** keinerlei

^ Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . AbbesteNung der Zeitung kann nur je bi» 85. auf MonatSschluh erfolgen . — Beilagen jut Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSanzetger :ZentralhandelSregtster für Baden, Badischer Zenttalanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichte, Badische Wohlfahrtsblätter , Amtliche Bettchte Über die Behandlungen ves Badischen Landtags.

Letzte Nachrichten
Aach den Seievtagen

Kurzer Erholungsurlaub des Reichskanzlers —
Die „ Halloren " beim Reichspräsidenten

ERB . B e r l i n , 28. Dez. (Priv .-Tel . ) Wie wir erfahre «,
ist Reichskanzler vr B r it « i « , gestern »»« Berlin abgereist,
«m die Tage zwischen den Festen zu einem kurzen Erho -
luugsurlaub ansznnutzen. Er wird voraussichtlich am
Montag oder Dienstag nächster Woche wieder in Berlin fein.
Esens, sind auch die Minister Dietrich und G r ii n « r von

^Berlin abwesend» so daß die Führung der Regierungsgeschäfte
augenblicklich beim ReichSpostminister De Schätzet als dem
Dienstältesten des Reichskabinetts liegt. Er wird den Reichs¬
kanzler auch bei den Renjahrsempfängen beim Reichsprä¬
sidenten vertreten » die auch in diesem Jahre in der üblichen
Weise vor sich gehen . Reu ist dabei allerdings , daß vormittags
11 Uhr vor den üblichen Gratulanten eine Abordnung der
„Hallore «", der Halleschen Salzberglente » vom Rrichsprä -
fidenten empfangen wird. Sie erschienen früher regelmäßig
in ihrer altertümlichen Tracht znr ReujahrSaudienz beim Kai¬
ser « nd haben jetzt darum gebeten, den alten Brauch beim
Reichspräsidenten wieder ausnehmen zu können.

Ans der Abwesenheit des Reichskanzlers» des Vizekanzlers
»nd Reichsfinanzministers sowie des Reichswehr- und Reichs¬
innenministers ergibt sich von selbst, daß das Kabinett in
de« nächsten Tagen wichtige politische Dinge nicht behandeln
wird. Wichtig ist dagegen die Wiederaufnahme der
Berliner Stillhalteverhandlungen » die heute
sortgeführt werden und nach der bekannten Ankündigung des
Kanzlers kurz vor den Feiertage » noch etwa vierzehn
Tage in Anspruch nehmen dürften .

Die rrepavattonSkottfevem
Nimmt Amerika teil ?

WTB. P a r i 8, 28. Dez. (Tel.) Wie der „New York Herald "
• it» Washington berichtet » glaubt man , daß die Entschei¬
dung der Beteiligung Amerikas an der RegierungSkon -
f 111 n 3 über die Schulden - und der Reparationsfrage von der
Fassung der Einladung abhängen werde, die an die U .S .A.
gerichtet würde. Es habe sich eine Opposition gegen die
Beteiligung der U .S .A. geltend gemacht .

Im Zusammenhang mit der Ankündigung des Staatsdepar¬
tements , von einer Teilnahme an der Reparationskonferenz
abznsehen, erfährt „Herald Tribüne " aus offiziellen Kreisen,die Regierung sei der Ansicht, daß Europa vor allem zwei
Aufgabe « lösen , müsse. Die Frage der Zahlungsfä¬
higkeit Deutschlands und die Aufstrllnng eines Pro¬
gramms zur wirtschaftlichen Erholung Eu¬
ropas . Würde ein solches Stabilisierungsprogramm zustande
kommen, so sei die Regierung geneigt , die Kriegs -
schnldenfrage in Erwägung zu ziehen. Dabet werde
sie jedoch die Zahlungsfähigkeit der einzelnen
Länder individuell berücksichtigen. Keinesfalls beabsichtige
dir Regierung irgendwie die Folgen einer Einstellung der Re¬
parationszahlungen auf sich zu nehmen.

London für Dauerlösung
WTB . London, 28 . Dez. (Tel .) „Financial News" schreibt

zum Baseler Gutachten : Man braucht nicht von vornherein
anzunehmen , daß Frankreich zu einer vernünftigen Auffas¬
sung unfähig sein wird. Wenn es jedoch nicht zu wirklich
erleichternden Mahnahmen bereit ist , dann wird es notwen¬
dig sein , der französischen Politik offen Widerstand entgegen-
znsetzen und Deutschlands Partei zu ergreife«. Das Blatt
nimmt Anstoh daran , daß der Bericht infolge der Haltung
des französischen Delegierten wiederholt von dem „vorüber¬
gehenden" Charakter der deutschen Schwierigkeiten spreche
und nicht deutlich genug hervorhebe, daß diese vorübergehen¬
den Schwierigkeiten vor einer endgültigen Regelung der Re¬
parationsfrage nicht aufhören würden . Die Cith sek über
de« Bericht nicht begeistert, weil er auf die Reizung hin¬
deutet , irgendein unbefriedigendes Kompromiß zu erzielen,das dem System der Unsicherheit kein Ende machen würde .

Reparationsvorbesprechungen
Maedonald -Laval ?

WTB . Paris , 28 . Dez. (Tel .) Havas will erfahren haben,
daß der englische Premierminister MacdoNald den französischen
Ministerpräsidenten Laval eingeladen habe, demnächst mit ihm
zusammenzukommen, um vor der Regierungskonferenz , die in
der zweiten Januarhälfte im Haag zusammentreten solle , eine
Verständigung über ihre Polisik in der Reparationsfrage her¬
beizuführen . _

Jap »» und die Mandschurei
WTB . Tokio, 28. Dez. (Tel .) Ministerpräsident Jnukai

« klärte Pressevertretern , Japan würde die Mandschurei nichteinmal aunehmen, wenn sie ihm geschenkt würde . Die Ver¬
teidigung der ausgedehnte« Grenzen der Mandschurei würde
viel Geld kosten. Japan wolle nur die ihm vertragsmätzig
zustehenden Rechte wahren.

Wie Reuter von zuständiger Sekte erfährt , wird demnächst
»ine Erklärung veröffentlicht werden, in der die „Politik der
»ffrne « Türe " in der Mandschurei erneut bestätigt werden soll.

Eine Enzyklika des Papstes. Zum Abschluß der 15-Jahrhun -
dert -Feier des Konzils von Ephesus hat Papst Pius XI . eine
Enzyklika erlassen, deren Hauptthema die oberste und unfehl¬bare Autorität des Papstes ist.

Aus dem Nafelee Bericht
Weiteres aus

Der jetzt hier vollständig vorliegende Bericht der Baseler
Sachverständigen, von dessen vier Kapiteln wir bereits das
Wesentlichste veröffentlicht haben, enthält n . a . noch folgende
beachtliche Feststellungen:

So wird im I . Kapitel
zur gegenwärtigen Lage

z. B . im Wortlaut ausgeführt :
„Jedes Land ist durch diese Krise erschüttert worden, aberin Deutschland wie auch in einigen anderen Ländern Mittel¬und Osteuropas waren ihre Wirkungen verheerend. Die un¬geheuren Abzüge von Auslandskrediten führten zur Lahm¬legung des deutschen Banksystems und spannten die Reserve-und Kreditlage der Reichsbank auf das äußerste au . Um die

Währung zu schützen , war es notwendig, einschneidende De»
visenkontrollmaßnahmen zu treffen, welche die bereits beste¬hende ernste Einschränkung der Wirtschaftstätigkeit verschärf¬ten . Den Höhepunkt des auf der ganzen deutschen Wirtschaftlastenden Druckes bildete die Notverordnung vom 8. Dezem¬ber 1931, deren Maßnahmen in der modernen Gesetzgebungohne Beispiel find ."

Zur deutschen Handelsbilanz wird im gleichen Kapitel her¬vorgehoben: „Der in letzter Zeit erzielte hohe Ausfuhrüber¬
schuß ist teilweise das Ergebnis gewisser abnormer Faktoren,und es ist zweifelhaft, ob die wirtschaftlichen Berhältuiffe wei¬
terhin einen Überschuß in der seitherigen Höhe zulaffen wer¬
den . Die Ausfuhr wurde aufrechterhalten, teilweise, weil die
Produzenten durch den Bedarf an Barmitteln gezwungenwaren , ihre Lager oft sogar mit Verlust zu räumen , während
einige außergewöhnliche Verkäufe nach Großbritannien im
Hinblick auf die bevorstehenden Zölle getätigt worden sind . Die
Einfuhr ist vermindert worden , weil Erwerbslosigkeit, niedri¬
ger« Löhn« und hoh« Stenern die Konsumkraft de» Lande»und damit die Nachfragemach der Einfuhr von Konsumgüternverringert haben.

"

über die Deckung der Reichsbank
sagt der Bericht, diese habe am 15. Dezember nur noch 1161
Millionen Reichsmark betragen. Hiervon seien 630 Millionen
Reichsmark auf die kurzfristig gewährten Rediskontkredite der
BIZ , der Zentralbanken und einer amerikanischen Banken¬
gruppe anzurechneu. Der Bericht fährt dann fort : „Die pro¬
zentuale Deckung des Notenumlaufs fiel so auf 25,6 Prozentoder, wenn man die 630 Millionen Reichsmark ausschlieht,auf 11,7 Prozent . Der Notenumlauf selbst beträgt ungefähr
4,6 Milliarden Reichsmark gegenüber einem Betrag von 4,3Milliarden Reichsmark vor einem Jahr .

" . . .
Bei der Erläuterung des deutschen Haushalts wird u . a.

festgestellt : „Die Ausgaben des Reiches enthalten einen Po¬
sten für Reparationen , der von 1,3 Milliarden Reichsmark im
Jahre 1926/27 auf 1,8 Milliarden Reichsmark im Jahre
1930/31 stieg, d. h . um etwa 12% Prozent der gesamten
Steuereinnahmen von Reich, Ländern «nd Gemeinden." Fer¬
ner wird gesagt : „Das Ausgaben des Reiches sanken — ab¬
gesehen von dem Schuldendienst, den Überweisungen an die
Länder , den äußeren Kriegslasten und der Erwerbslofen -
kriesenfürsorge — von 1929 bis 1932 von 4780 Millionen
Reichsmark auf 3720 Millionen Reichsmark , d. h . um 1060
Millionen Reichsmark oder um 22 Prozent .

"

Das II . Kapitel, das die
„Umstände und Verhältnisse , die zur gegenwärtigen

Lage geführt habe »,
schildert , geht zunächst auf den Verlauf der Krise ein. Die
Sachverständigen erklären, sie könnten nicht alle Ursachen der
tiefen Beunruhigung des Wirtschaftslebens der Welt unter¬
suchen ; aber einzelne dieser Erscheinungen seien eng mit dem
Problem verknüpft, mit dem sie sich unmittelbar zu beschäfti¬
gen hätten . Auf eine dieser Tatsachen habe der Banken¬
ausschuß, der im August in Basel tagte, mit der Feststellung
hingewiesen, daß die Welt in den vergangenen Jahren ver¬
sucht habe, zwei verschiedene sich widersprechende Prinzipien
zu verfolgen, indem sie die Entwicklung eines internationalen
finanziellen Systems zuließ, welches die jährlich« Zahlung
großer Summen von Schuldner- an Gläubigerländer mit sich
bringe , demgegenüber aber gleichzeitig der freien Güterbewe¬
gung Hindernisse in den Weg legte , und daß die Lage Deutsch¬
lands die eindrucksvollste Illustration für dieses Dilemma
bilde.

Es heißt dann wörtlich : „Solange die zu leistenden Zahlun¬
gen durch Anleihen an das Schuldnerland ansgeglichen wur¬
den , trat dieses Dilemma nicht in Erscheinung . Sobald jedoch
solche Kapitalbewegungen anfhörten, wie es im Herbst 1929
der Fall war , zeigte sich, daß die Zahlungen letzten Endes nur
in Gestalt von Waren geleistet werden können , wie es der
Dawes -Ausschutz klar ausgesprochen hat . Der Übergang von
einer Periode übermäßiger Ausdehnung von Auslandskrediten
durch gewisse Gläubigerländer zum plötzlichen Aufhöreu einer
derartigen Kreditgewährung, bildet einen der Hauptgegensätze
zwischen der Zeit von 1924 bis 1929 und 1930 bis 1931 und
ist eines der wesentlichsten Merkmale der Kreditlage der letz¬
ten Zeit gewesen ."

DaS Kapitel schließt mit der Bemerkung, daß es über¬
eilt wäre, „wollte man sich unterfangen , fnr Deutschland als
auch für die anderen Länder den genauen Zeitpunkt voraus¬
zusagen, an dem diese außergewöhnliche und unheilvolle Krise,
durch die wir jetzt hindnrchgehen , aufhören wird".

dem Wortlaut
Das III . Kapitel , das

„die von Deutschland zur Bekämpfung der Krise er¬
griffenen Sondermatznahmen"

behandelt, erwähnt als solche Maßnahmen u . a . Erhöhung
der direkten Steuern durch zweimalige Heraufsetzung der Ein¬
kommensteuer, und der indirekten Steuern durch Einführung
weiterer starker Abgaben auf Bier und Tabak, sowie Erhö¬
hung der Umsatzsteuer von 0,85 Prozent auf 2 Prozent ; Her¬
absetzungen der Gehälter aller öffentlichen Beamten und An¬
gestellten in den letzten 18 Monaten uni mehr als 20 Proz . ;
Anwendung ähnlicher Maßnahmen auf die Etats der Länder
und Gemeinden ; Erhöhung der Beiträge für die Erwerbslosen¬
versicherung unter gleichzeitiger Hercchsetzung der Leistungenund Unterstützungssätze; Senkung der Preise und Löhne , der
Mieten und der Zinssätze; Notverordnungen auf kreditpoliti¬
schem Gebiet ; Zentralisierung der Devisengeschäfte bei der
Reichsbank: Maßnahmen , die praktisch auf ein Moratorium
für landwirtschaftliche Schulden hinauslaufen .
Dr . Brüning und Dietrich zum Baseler Bericht

Bor Vertretern der Presse hob Reichskanzler Dr Brüning
besonders zwei Punkte hervor. Das ist erstens die Schärfe
der Präzisierung , die einen Rückschritt gegenüber dem Wiggin-
Bericht darstellt . Das war zu erwarten , weil er beim Ba¬
seler Bericht um ein juristisches Instrument des Uoung -Plaus
handelt . In Abschnitt 4 wird der ursprünglich im Uonng-
Plan vorgesehene Rahmen gesprengt. Von französische«

'
Seite ist versucht worden, die gegenwärtige Krise als vor -:
übergehend hinzustellen, auf die wieder eine normale Pro¬
sperität folgen werde. Die enge Begrenzung, die in der Kon ,
struktion des Sonderausschusses liegt und die dem Bericht ver,
schiedentlich anzumerken ist, wird zweifellos in den Ländern¬in denen man sich über die Zusammenhänge der großen Kris»
inzwischen klar geworden ist, eine starke Enttäuschung hervor-rufen .

Immerhin könne man von deutscher Seite auch mit Genügetuung feststellen — und das ist der zweite Hauptgesichtspunk «—, daß es in diesem Bericht gelungen ist, das beiseite z»
schieben, was sich aus den Berichten Parker Gilberts als Welt^
Meinung über Deutschland herausgebildet hat. Über die wei¬tere Entwicklung führte der Kanzler dann aus , daß nach denkmit dem Bericht erreichten Abschluß der ersten Etappe nun diqRegelung des Stillhalteproblems die zweite Phase darstelle . Dis
Stillhalteverhandlungen werden voraussichtlich noch etwa zwe«
Wochen in Anspruch nehmen. Sie sind auch in dem größerer»Rahmen von ganz besonderer Bedeutung, denn hier sind nich»die engen Grenzen von Basel vorhanden, sondern hier betrach¬ten Bankiers die Gesamtlage, die die Basis ihrer Vereinsbarungen bildet.

Zusammenfassend stellte der Kanzler fest, daß wir ange¬sichts dessen , was man erwarten dürfte, mit dem Ergebnisvon Basel zufrieden sein können . )
Reichsfinanzminister Dietrich unterstrich mit allem Nach«druck, daß der Baseler Ausschuß festgestellt habe , daß einstunvorhergesehene Krise eingetreten sei, deren Ausmaß zwei¬fellos über die vom Uoung-Plan ins Auge gefaßte „verhält^nismüßig kurze Depression" geht .Die Voraussetzungen der deutschen Zahlungen, die derUoung-Plan von der wirtschaftlichen Seite her ausdrücklich '

unterstrich , sind in entscheidenden Punkten von den Staaten ,mit denen Deutschland Handel treibt , dadurch beseitigt wor¬den, daß sie in ihrer Handelspolitik das Gegenteil von den«was sie sinngeniäß nach dem Plan hätten tun müssen.Statt Deutschland die Zahlungen durch Warenimport zu ge¬statten , haben sie diese Zahlungen durch Zollerhöhungen, Kon¬tingente und Einfuhrsperren unmöglich gemacht. Dies-ganze wirtschaftliche Entwicklung hat einen Zustand herbei¬geführt , der Maßnahmen notwendig macht , die nicht inner¬halb der Möglichkeiten des Boung-Plaues stehen und die nu>von den Regierungen ergriffen werden können . Der Sach-verstandigenbericht selbst unterstreicht die Dringlichkeit solchesMaßnahmen .
Schließlich wies der Minister noch einmal darauf hin, mitwelcher Energie gerade in den letzten beiden Jahren darangearbeitet worden ist. überall in Deutschland unklare uni»übersteigerter Finanzverhältnisse zu beseitigen und wieder zupeinlichster Sparsamkeit zu kommen .

Französische Stimmen
„Echo de Paris " schreibt , der Baseler Ausschuß habe fest¬gestellt. daß das industrielle Rüstzeug Deutschlands voll aus¬gewertet werden könne , wenn die Weltkrise vorüber sei wes¬halb man . wie das Blatt sagt, die Deutschland zu bewilligen ,den Erleichterungen zeitlich begrenzen müsse.Der „Temps " meint : Die augenblickliche Krise sei nur vor¬übergehend . Das hebe der Sachverständigenbericht ziemlichklar hervor . Wenn der Bericht auch nicht ausdrücklich dieernsten , von Deutschland begangenen Fehler verzeichne, so seies deshalb doch nicht weniger wahr, daß die Verantwortlich¬keit der Regierenden in Deutschland mit aller Deutlichkeit

'
aus gewissen Ziffern herauszulesen sei.

„Journal des Debats " ist besonders unzufrieden mit demVerhalten der Amerikaner . Wenn die Engländer nur einklein wenig klaren Blick hätten , würden sie ihren Irrtum ein -sehen und sich von nun ab mit Frankreich vereinigen„Journal " erklärt , der Baseler Bericht gehe zwar nichtso weit, anzuerkennen , daß die Reparasionen die Wurzel de»ganzen Übels seien, aber er gebe doch zu . daß die Krise alleVoraussagen der Autoren des Noung -Pkanes ubertreffe Dasführe zu einem unbestimmten und unbegrenzten Zahlungs¬aufschub. und diese Tatsache mißfalle den Deutschen gewißnichk.



Bvrah gegen weitere Reparationen
In einer Besprechung des Baseler Berichts erklärte Senator

Poroh, er könne keine Erholung Europas sehen , solange die
Reparationen - nicht gänzlich gestrichen seien . Seit zwölf Jah¬
ren seien Verhandlungen gefährd und Berichtigungen bei den
Reparationen angebracht worden, ohne daß jedoch Abhilfe habe
geschaffen werden können . Der wirtschaftliche Rückgang sei
inzwischen fast fortgesetzt weitergegangen. Wenn sich Europa
nicht entschließen könne , die Reparationen abzuschaffen, und
die Rüstungen drastisch einzuschränken, sei es für Amerika
bester, sich von Europa zurückzuziehen und ihm fortab fern¬
zubleiben. Es gebe eine Grenze für die Hilfeleistungen, die
anderen gewährt würden , wenn sie eine Politik und em Pro¬
gramm verfolgten, die die Hilfe vergebens und unwirksam
machten .

Wenn gesagt werde, daß Frankreich ein Recht auf die un .
geschützten Reparationszahlungen habe, um die Kriegsschäden
zu decken, so könne geantwortet werden, daß die von Deutsch¬
land geleisteten Zählungen verschiedener Art etwa 9 ‘A Mil-
liatben Dollar betragen hätten , wovon 52 Proz . Frankreich
zugefallen seien , also ebensoviel , wenn nicht mehr, als Frank¬
reichs eigene Schätzungen der Kriegeschäden betrügen . Auf
die Frage , was er unter drastischen Rüstungseinschränkungen
verstehe , erklärte Borah : Eine 30- oder 40prozentige Ein¬
schränkung .

Londoner Stimmen
WTB . London , 28 . Dez. (Tel .) Zum Baseler Sachverstän¬

digenbericht sagen die „Times ", der Bericht sei vielleicht etwas
mager, wirke aber durch seine strenge Sachlichkeit äußerst
eindrucksvoll . Als die wichtigsten Schlußfolgerungen des Be¬
richtes erscheinen dem Blatt , daß der Doung-Plan die Mög¬
lichkeit einer schweren Krise iiicht in Rechnung gestellt habe ,' und daß Deutschland nicht imstande sein werde, im nächsten
Sommer die Zahlung auch nur der ungeschützten Annuitäten
wieder aufzunehmen.

„News Chronicle" erklärt , es handle sich jetzt um ein Well¬
problem. Ohne eine befriedigende Regelung der deutschen
Finanzlage werde der Handel völlig ins Stocken kommen und
die finanzielle Lähmung der Welt werde ändauern und sich
verschlimmern. — Die „Financial Times " schreiben , der Be¬
richt gebe einen deutlichen Wink, daß die Gläubiger Deutsch¬
lands nach ihrem Verzicht auf Reparationsteilnahme nicht
imstande sein werden, die Last ihrer Zahlungen an dir USA.
weiter zu ertragen .

Der frühere Botschafter Schurman erklärte in San Diego,
er erwarte nicht mehr, daß Reparationen oder Kriegsschulden
jemals wieder in der alten Höh« gezahlt würden . Eine Lö¬
sung in diesem Sinne müsse vor dem Ablauf des Mora¬
toriums im Juni gefunden werden.

Zum Stuttgarter Schlotzbraud
Die Brandruinen des Alten- Schlaffes in Stuttgart stürzten

anr Sonntag früh zwischen 5 und 6 Uhr unter furchtbarem
Krachen ein. Nur die Außenmauern stehen noch. Der Reitauf¬
gang, der bisher unversehrt geblieben war , wurde teilweise auf -
geristen, und auch die Decken im oberen Teil des Aufgangs
drohen einzustürzen.

Am Nachmittag des ersten Weihnachtsfeiertages wurden
auf dem Zuffenhauser Friedhofe zwei der tödlich verunglück¬ten Feuerwehrleute unter großer Anteilnahme der Bevöl¬
kerung zu Grabe getragen . Am Sonntagnachmittag wurde
in ebenfalls feierlicher und würdiger Weise .der dritte tödlich
verunglückte Feuerwehrmann ans dem Cannstatter Friedhofe
bestattet.

Branddirektor Müller ist infolge der übermenschlich großen
Anforderungen, die in den ersten Brnndtagen an ihn gestelltwurden, zusammengebrochen und liegt an einer schweren
Herzkrankheit darnieder , Er hat in einem Dienstbefehl der
Stuttgarter Feuerwehr den herzlichsten Dank für ihre Treue
und Opferwilligkeit aus gesprochen.

Wie aus Erfurt gemeldet wird, sind die Lokomotive und zwei
Personenwagen eines Personenzuges dicht vor Eisfeld entgleist.Zwei Reifende wurden schwer, zwei Reisende, der Lokomotiv¬
führer und der Heizer leicht verletzt .

In Berlin ist der 66 Jahre alte Filialleiter Gustav Huth,der seit 40 Jahren in der Filiale Mohrenstraße bei der Firma
Loeser .& Wolfs beschäftigt war , am Heiligen Abend kurz nach
Geschäftsschlutz ermordet worden. Der Fall ist um so tragischer,als Huth am 31 . d . M . nach mehr als 40jähriger Dienstzeit
pensioniert werden sollte . Den Tätern sind etwa 300 Mt in die
Hände gefallen.

' Auf die Ermittlung der Verbrecher sind 2000
Reichsmark ausgesetzt . '

Badisches Larrdestheatev
Hanneles Himmelfahrt

Nicht weit vor Gerhart Hauptmanns 70. Geburtstag kehrteeiues seiner gefühlvollste » Werke , die Traumöichtung „Han¬
neles Himmelfahrt" ins Karlsruher Haus zurück. Leider
waren aber nur die wenigen vom Theaterspiel stets infizierten
Menschen anwesend, die große Masse , der doch eigentlich dies
Volksstück für 's Volk viel zu geben hätte , fehlte fast gänzlich .
Gewiß wird manch Heutiger fragen : „Was soll uns noch dieseKindermär ? "

, gerade ihm jedoch wird man entgegnen können ,daß es nicht allein soziales Mitleiden war , das damals zu An¬
fang der neunziger Jahre dem jungen Schlesier die Feder
führte . Es war auch nicht einmal die Not der Kleinleute, die
ihn wie in den oorangegangeî u Schöpfungen mitunter zu
aufgeklebken Revälutionsvildern zwäng, sondern nur ganz
schlicht und einfach die Tragödie einer Kiudesseele, die er frei¬lich mit ungewohnt künstlerischen Strichen zu zeichnen begann.Am meisten versöhnt wohl mit der häßlichen Umgebung, daßdie „Lumpenprinzeß"

schon gar nicht mehr zu dieser Erde ge¬hört, wenn der Vorhang sich hebt, daß sic in jenes Zauberreich
eingeht, wo selbst das Bose all seine Härte verliert . So istkein Würgen - in der Kehle mehr nötig, sobald die HanneleMattern zu reden cmfängt, alles Schlimme ist von ihr längst
abgefallen und sie findet nun heim als halb schön Verklärte

. und kaum noch als das arme Proletarierkind , das sie doch tat¬
sächlich war . Zweifellos ist das ein Stoff , der unbedingt nach
Musik verlangt , auch wenn diese sich (wie hier) im bescheidenenRahmen eines hinter der Bühne postierten Streichquartetts
sowie etlicher unsichtbarer Chorsänger hält und also nicht gleichOpernform anniuimt . Das hat man übrigens mit Glück eben¬
falls versucht , ob es aber für die Dichtung als solche wirksamer
ist wie die diskrete Begleitung von Max Marschalk. die den
Schauspielern ihr volles Recht läßt und nur dann und wann
zu melodramatischer Untermalung greift, möchte ich bezwei -
fein. Allerdings hat dafür die Aufführung selbst einiges zu er¬
setzen, sie muß sich auf einer Ebene halten , die doch in vielemwieder und sogar im Sprechton klangliches Gepräge trägt .Der Neueinstudierung >var gerade dies ein Hauptvorzug,ohne daß Ulrich von der Treust als Regijseur aber des Gutenzu viel oder zu wenig tat . - Voran Elisabeth Bertram traf bei
Ke >» Hannele den Sprechgesang, der halb Melodie, halb rauhe
Wirklichkeit , ist , der also mit ihren Hälluzinationen aufs ein¬
dringlichste korrespondiert. Auch wenn Paal .Hierl zumal als
»Fremder " sprach , lieh seine Stimme aushorchen . und nahm
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Die außerordentliche Kündigung
von Mietverträgen

Zu de» Vorschriften der Notverordnung über die Miettündi »
gung sind vom ReichsjustizministerDurchführungsbestimmungen
erlassen worden, die im „Reichsanzeiger" veröffentlicht werden.

Die Kündigung ist ausgeschloffen , wenn der Vermieter auf
Wunsch des Mieters in den Mieträumen besondere kostspielige
bauliche Arbeiten vorgenommen oder so der Vermieter das Haus
oder die Räume nach den Wünschen des Mieters errichtet hat.

Hat der kündigende Mieter in dem Gebäude oder in den Räu¬
men bauliche Veränderungen vorgenommen oder das Gebäude
mit besonderen Einrichtungen verseben, so kann er zwar kün¬
digen, er mutz aber auf Verlangen des Vermieters den frühe¬
ren Zustand wieder Herstellen . In solchen Fällen kann der Mie¬
ter eine bereits ausgesprochene Kündigung bis zum 5 . Januar
widerrufen , wenn die Räume inzwischen nicht bereits ander¬
weitig vermietet sind .

Soweit Baukostenzuschüffe „abgewohnt" werden sollten, fin¬
det eine Rückgewähr nicht statt . Soweit sie zurückbezahlt wer¬
den sollten , bleibt es bei den Terminen , die im Vertrag für die
Rückzahlung vorgesehen sind . Auch in diesem Falle können be¬
reits erfolgte Kündigungen vom Mieter widerrufen werden.
Kautionen sind dem Mieter schon am 1 . April 1932 zurückzu¬
geben.

Die Kündigung ist ausgeschloffen , wenn Vermieter und Mie¬
ter sich im Laufe des Jahres 1931 auf mindestens 20 Proz .
Ermäßigung geeinigt haben oder noch einigen . Es genügt also
nicht , daß der Vermieter jetzt einseitig diese Ermäßigung von
sich aus anbietetz

Die Kündigungsvorschristen gelten auch für Untermieter ,
Pächter und Unterpächtrr, Sie werden jedoch ausgeschloffen ,wenn ein ganzes wirtschaftliches Unternehmen verpachtet und
wenn sich hierbei die Überlassung des Unternehmens , als die
Hauptleistung des Verpächters, darstellt . Letzteres soll regel¬
mäßig angenommen werden, wenn der Pächter befugt ist, die
Firma des Verpächters fortzuführen .

Zur Behebung von Zweifeln sei darauf hlngewiesen, daß
das Kündigungsrecht dem Mieter nicht zusteht , wenn er seit
dem 15. Juli 1931 ohnedies die Möglichkeit gehabt hätte , zu
kündigen, zum Beispiel, wenn der Vertrag vorsieht , daß am
1 . Oktober zum 31 . Dezember gekündigt werden kan » und er
von diesem Kündigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat.

Das Programm der Postgebührensenkung
Dem „Berk. LokAnz .

" zufolg« ist in dem Programm für die
Senkung der Postgebühren u . a . vorgesehen, daß bei Pakete«
die Zustellungsgebühr von 20 3tpf in allen Zonen auf 15
herabgesetzt wird. Ferner können Empfänger die Pakete selbst
abholen und damit die Zustellungsgebühr sparen . Im Fern¬
sprechwesen bleibt die Grundgebühr unangetastet , während die
Gesprächsgebühr von 10 auf 9 Jirf herabgesetzt wird. Im Te-
legrammverkehr wird die Gebühr für ein Wort von 15 auf 12
Reichspfennig herabgesetzt . Die Drucksachengebühr , die für 20
Gramm bisher 4 iRrf betrug , wird auf 3 Jtpf herabgesetzt . Bei
den Wurfsendungen, die bisher 2 betrugen , tritt eine ge¬
staffelte Herabsetzung ein.

Große amerikarttfche Flottenmanöver geplant
WTB . London » 28, Dez. (Tel .) Wie aus Washington ge-

meldet wird, sollen im Februar und März auf der Höhe von
Hawai und an der kalifornischen Küste amerikanische Manö¬
ver stattfinden, an denen sämtliche Seestreitlkräfte der NSA.in Verbindung mit dem Landheere teilnehmen werden. Am
6 . Februar soll die Schlachtschisflotte mit Unterstützung von
Land- und Luftstreitkrästen einen Angriff auf Hawai unter¬
nehmen. Später wird die Flotte an der kalifornischen Küste
bei San Pedro ein Landungsmanöver unternehmen , an dem
das Lenkluftschiff „Akron " teilnehmen wird.

Zu Störungen des Weihnachtsfriedens kam es verschiedentlich
nn Reich . In dem Dorfe Schwante bei Kremmen (Kreis Ost-
havelland) gerieten Mitglieder eines Arbeiterturnvereins mit
Stahlhelmern , die in dem einzigen Saallokal des Orts eine
Weihnachtsfeier veranstalteten , in Streit . Als ein Berliner
Schupowachtmeister, der Sohn des Gemeindevorstehers von
Schwante, Ruhe stiften wollte , wurde er tätlich angegriffen .
In der Notwehr schoß der Polizeibeamte . Ein kommunistischerArbeiter brach sterbend zusainmcn , während ein anderer schwer
verletzt wurde.

lyrischen Charakter an . Andrerseits hatte etwa Hermann
Brand sein Organ für die Rolle des .

'
bösen Vaters ganz auf

schwarzen Baß umgestellt oder Melanie Ermnrth als Mutter
sich altistisch verfärbt . Auch über den in Nebenrollen Beschäf¬
tigten waltete ein ähnlich taktvolles Vortragsprinzip , so daß
sich ein zwangloser und doch sehr eindringlicher Gesamteindruck
ergab, dem sich während der anderthalbstündigen Spieldauer
nicht so leicht jemand entziehen konnte . H . Sch .

Tannhäuser
Als erste Feiertagsvorstellung ging der „Tannhäuscr " wie¬

der einmal über die Bühne , und zwar in der schönen Neu -
. iuszenierung , die wir letztes Jahr - schon hier gebührend gewür¬
digt haben. Die Nachfrage eines auswärtigen Publikums vor
allem schien ziemlich stark , so daß auch nach dieser Seite die
Wiederaufnahme eines anderen Wagner -Werkes (statt der her¬
kömmlichen „Meistersinger" ) in den Weihnachtsspielplan sich
zweifellos rechtfertigte. Musikalischer Leiter war wiederum
Josef Krips . Mit ' der brillant gespielten Ouvertüre hatte er
seine Hörer sofort gewonnen, herzlichster Beifall setzte aber
auch nach den Einzelakten ein. Nicht nur betreute jedoch der
Dirigent die Partitur mit verstehender Liebe und gab , alles
niiterlebend, fast jeder Stelle den Akzent , den sie brauchte, er
erreichte besonders noch , dadurch , daß er Solisten wie Chormit leichter und doch fester Hand zusammenhielt, einen vonallen guten Geistern gesegnete , wohlausgeglichene Gesamt¬
leistung. Das ist ja gerade für den „Tännhäuser ", der zwarkeine Prominente , immerhin aber Sänger von Rang und über¬
haupt ein trefflich aufeinander eingespieltes Ensemble ver¬
langt , qualitativ , entscheidend , und wenn- trotzdem dann TheoStrack mit tenoralen Star -Allüren nicht spart und der Titel¬
partie etliche stimmliche Glanzlichter aussetzt , so ist natürlichdie Wirkung umso stärker. Auch als Malte Fan , die Wart¬
burghalle betrat und gleich bei der großen Arie mit imponie¬renden gesanglichen Momenten aufwartete , konnte man HelleFreude an dieser Gestalt haben, die mit ebenso frommer Hel¬
denhaftigkeit sich schützend nachher vor den Sündigen zu stellenweiß. Sehr schön sang auch Carsten Oeruer mit seinem wohl¬gepflegten Bariton den .Wolfram -, im Sängerkreis gab es übri¬
gens, nachdem die einzige angekündigte Umbesetzung doch un¬
terblieb, sonst keine Veränderung . Reben dem wie immer auch
majestätisch von Adolf Schöpslin dargestellten Landgrafen —
eine Gestalt, wie sie die Bühne unbedingt braucht — sei des¬
halb nur noch Ellen Winter erwähnt , weil sie das Lied von der
Frau Hulda so reizend sang. H . Sch .

JUdttt (SN» *»
Der Geschäftsführer Bender, der bei der Evangelischen Ver¬

sicherungszentrale in Wiesbaden über 50 000 »cruistreut
hatte und dann mit seiner Tochter und Sekretärin - geflohen
war, ist jetzt in San Rem» verhaftet worden. Ein Teil des
unterschlagenen Geldes war noch in seinem Besitz.

Die Fliegerin Elli Beinhorn ist am Heiligen Abend in
Delhi (Indien ) eingetroffen . Aus dem Flugplatz wurde sie
von der dortigen deutschen Kolonie begrüßt . Elli Beinhorn
wird in einigen Tagen den Weiterflug nach Kalkutta und
von dort nach Siam und den Sunda -Jnseln «» treten .

In Reumarkt iRiederschlesien ) verlor der Führer eines mit
acht Personen besetzten Autos die Gewalt über den , Wagen.
Dieser stürzte eine fünf Meter hohe Böschung hinab . Bier Jn -
saffe«, darunter zwei Frauen , wurden getötet und mehrere ver¬
letzt.

In Thiers bei Clermont -Ferrand ist ein Buchhalter der dor¬
tigen Filiale der Bank von Frankreich verhaftet worden. Er
hatte zur Deckung von Börsenverlusten nach und nach vier Mil¬
lionen Franken unterschlagen.

Das Hotel Seehof in Lenzerheidr ^Graubünden ) , das für die
Wintersaison erst in diesen Tagen eröffnet worden war , ist
»ollftändig abgebrannt . Das Haus enthielt gegen 100 Fremdcn -
betten und war erst im Sommer 1930 eröffnet worden.

Der japanische Küstendampfer „Aaeyama Maru " ist bei
einem Zusammenstoß nntergrgangen . 50 Personen werden ver¬
mißt.

In Johannesburg brach in der Universität ein Feuer aus ,
durch das der Hauptteil des Gebäudes mit der Bibliothek zer¬
stört wurde . Unersetzbare historische Dokumente wurden ein
Raub der Flammen .

Badisdier T «ell
I «nr Bvand des alte« Schlosses

Nt Stuttgavi
Anteilnahme des badischen Staatspräsidenten

** Im Namen der badischen Staatsregierung und des ba¬
dischen Volkes hat der Staatspräsident Dr. Schmitt der wikrt -
tembergischen Staatsregierung die herzlichste Anteilnahme an
dem schweren Brandunglück des alten Schlosses in Stuttgart
ausgesprochen. _
Verr zd . GebmrtStas des Gehelmeats

pvof . De. vo« ^ eebl Nt cheldeldee»
** Staatspräsident Dr. Schmitt hat dem Geheimrat Prof . De!

L . v . Krehl, welcher am 26 . Dezember , seinen 70 . Geburtstag
feiern konnte , das folgende Glückwunschschreiben zugehen Ins*
sen :

Sehr geehrter Herr Geheimer Rat ! -
„Zur Vollendung des siebten Jahrzehnts Ihres Lebens

spreche ich Ihnen namens der Staatsregierung aufrichtige
Glückwünsche aus . Ich gedenke dabei gerne mit Dank und An¬
erkennung Ihrer hervorragenden Leistungen als langjähriger
Leiter der medizinischen Klinik, wodurch Sie sich um die Uni».
versität Heidelberg, sowie das Land Baden in reichstem Maße
verdient gemacht haben und zugleich zu einem vielbewunder¬
ten Wohltäter der leidenden Menschheit geworden sind .

Mögen Sie noch viele Jahre auf dem Gebiete der medizini¬
schen Forschung wirken und Ihre Lebensarbeit mit . großen Er¬
folgen krönen können .

Mit ausgezeichneter Hochachtung Dr' Schmitt .
"

Me SanSstttbung aus <S«blotz « oteuvee »
bei LVlesloch

** Zu der in Nr . 294 der »Karlsruher Zeitung " veröffentlich¬
ten Teilnchmerliste ist eine Pcrsonenverwechslnng richtig zu
stellen : Nicht der Prof . Alfred Ganter war am 13. Dezember
auf Schloß Rotenberg, sondern der Prof . a . D . Emil Ganter ,
wohnhaft in Heidelberg, Leopoldstraße 9.

Bei der Nennung des Namens des Bankdirektors Dr Wil¬
helm Röbel ist ferner ein Druckfehler zu korrigieren. Nicht
«De Löbel , sondern Dr . Röbel, Bankdirektor in Heidelberg, war
Teilnehmer der politischen Besprechung in Rotenberg bei Wies»
loch . _

Preissenkung beim Badenwevk
Vom Badenwerk wird uns geschrieben :
In einer Veröffentlichung hat das Badenwerk kürzlich dar¬

gelegt, warum von den Elektrizitätswerken kein schematischer
Älbbau der Preise verlangt werden kann. Es wurde betont,
daß insbesondere berücksichtigt werden müsse , ob ein Werk seine
Tarife , wie dies beim Badenwerk der Fall ist, erst gesenkt ,oder ob ein Werk dies nicht getan bzw . seine Tarife , wie viel¬
fach geschehen, sogür noch erhöht habe.

Aus diesen Darlegungen , die vor dem Erlaß der Notverord¬
nung vom 8. Dezember 1931 verfaßt wurden , glaubten einige
den . Eindruck gewonnen zu haben, das Badenwerk wolle sich
den Bestimmungen dieser Notverordnung entziehen. Dies trifft
keineswegs zu. Das Badenwerk wird den Forderungen des
Reichskommiffars für die Preisüberwachung selbstverständlich
alsbald entsprechen . Diese sind inzwischen bekanntgewordenund rechtfertigen die Erwartungen des Badenwerkes.

Bei der Behandlung der öffentlichen Betriebe hat sich näm¬
lich der Reichskommiffar ganz allgemein dahin geäußert , daß
diese »ach seiner Auffassung niemals Zuschußbetriebe sein
dürsten . Er hat weiter ausgeführt , daß er nicht an einen sche¬
matischen Abbau der Preise denke , da ihm genau bekannt sei,wie verschiedenartig die Verhältnisse in der Elektrizitätswirt -
schast lägen. Er erwartet aber , daß dir Preise im Rahmen
des wirtschaftlich vertretbare « gesenkt würde«, und daß zum
mindesten die Ersparnis , die den Werken durch die «eueste Rot-
Verordnung gebracht werde, den Abnehmern voll zugute komme .Seine diesbezüglichen Darlegungen ergaben weiter , daß sich

. die Senkung nicht auf Grotzabnehmerverträge beziehen soll,
soweit diese sich durch Kohlenklauseln o. dgl . automatisch der
Preissenkung anpaffen. Auch soll es an sich nicht ausge¬
schloffen sein , Preissenkungen , die bereits auf Grund der vor-

- hergehenden Preissenkungsaktion der Regierung vorgenommenworden sind , unter Umständen zu berücksichtigen . Inwieweitdies möglich sei, ließe sich nur von Fall zu Fall unter Wür -
. digung aller Umstände entscheiden .

Das Badenwerk wird nunmehr beschleunigt feststellen , welche
Ersparnisse ihm die neueste Notverordnung bringt und dies
dem Reichskommiffar für die Preisüberwachung Nachweisen
(die. Gehälter und Löhne z. B. erfahren beim Badenwerk ab
1. Januar 1932 eine weitere Kürzung , so daß « ine Einsparung
gegenüber dem Stande vom Jahre 1930 von 20 bis 25 Prozent
erzielt wird) . Alsdann wird es alsbaldzu einer entsprechen¬den Senkung seiner Preise schreiten .

I !
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; Bon der Prcsie stelle beim Staatsministerium wird uns g«.

schrieben :
** Neühausbesitzer haben schon vor Monaten in verschie¬

denen Städten besondere Vereine gebildet. Seit kurzem grif¬
fen nun Persönlichkeiten in die Bewegung ein, die nicht mehr
sachliche Interessen wahren wollen, sondern unter falschen Dar »
steünngen und starken Übertreibungen von den öffentlichen
Baudarlehensstellen nicht nur Nachlaß der Zinsen und Til -
gungsheträge , sondern sogar Verzicht auf die Baudarlehen und
selbst weitere -Zuschüsse verlangen ; vielfach Hetzen sie die Neu¬
hausbesitzer direkt zum Zahlungsstreik auf . Offensichtlich ver¬
folgen sie dabei auch politisch radikale Zwecke. Wenn es die-

t isen Personen um eine sachliche Arbeit zu tun wäre , so mutzten
sie ohne weiteres erkennen, datz für den Staat , die Städte und
die Wohnungsverbünde bei der Notlage der öffentlichen Finan¬
zen es völlig uninöglich ist, ihre niatzlosen Forderungen auch
nur zu einem bescheidenen Teil zu erfüllen .

Von den in der Nachkriegszeit erstellten 96 000 Wohnungen
wurden rund 85 Prozent aus öffentlichen Mitteln mit Dar¬
lehen oder durch Zinszuschüsse gefördert. Diese Mittel stam¬
men nicht nur aus der Gebäudesondersteuer, sondern auch aus
aufgenommenen Anlehen. Der Anteil an der Gebäudesonder¬
steuer für den Wohnungsbau mutzte in den letzten Jahren
wiederholt einschneidend zugunsten des allgemeinen Finanz¬
bedarfs gekürzt werden ; die öffentlichen Baudarlehensstellen
haben daher jetzt große Mühe, ihre : übernommenen Verbind¬
lichkeiten aus Wohnungsbauanlehen und aus Zinszuschüssen
an Bauherrn zu erfüllen und aufgenommene kurzfristige Kre¬
dite zurückzuzahlen. Die Neuhausbesitzer haben die öffent¬
lichen Baudarlehen zu dem gewiß billigen Zinssatz von durch¬
schnittlich 3 bis 4 Prozent erhalten ; ferner wurde vielen die
Aufnahme von Hypotheken durch erhebliche Zinszuschüsse und
Bürgschaften erleichtert. Wer von diesen Vergünstigungen
Gebrauch machte , mußte sich darüber klar sein , datz er für sein
Bauvorhaben die volle wirtschaftliche Verantwortung tragen

.tnuß . .
Die heutige Wirtschaftsnot hat selbstverständlich auch die

Neuhausbesiher getroffen. Am schwersten lastet sie auf denen,
die für ihr Bauvorhaben nicht die nötigen Eigenmittel besaßen
oder gar die Behörde über den Besitz solcher Mittel täuschten.
Wenn andere Wirtschaftskreise heute große Verluste erleiden,
so können die Neuhausbesiher nicht wohl verlangen , auf Kosten
anderer Volkskreise , die selbst in Rot sind , ihre Verluste ersetzt
zu erhalten .

Die Reuhallsbesitzer haben nun aber durch die vierte Not¬
verordnung des Reichspräsidenten vom 8. Dezeniber 1931 eine
allgemein fühlbare Erleichterung erlangt , da der Zinssatz für
die über 6 Prozent verzinslichen Hypotheken gesenkt wurde.
Sie müffen den Senkungsbetrag zwar anteilig den Mietern

Sugute kommen lassen ; infolgedessen können aber zahlreiche -
Kieler, wieder ihre Miete bezahlen , oder eine .leerstehende B^oh-

>nung zu einem ermäßigten Preise mieten . ■ In Einzelfällen
kann selbstverständlich Neuhausbesitzern, die unverschuldet in

. « ine besondere Rot geraten sind, von den öffentlichen Baudar -
1c Yensstellen eine entsprechendeHilfe gewährt werden.

Ten unbegründeten Weigerungen zur Leistung fälliger Zah¬
lungen müssen die öffentlichen Stellen , um ihre eigene Zcrh-

' lungsfähigkeit aüfrechtzucrhalten , mit Entschiedenheit ent-
negentreten , gegenüber zahlungsfähigen , aber widerspenstigen
Schuldnern dürfen sie letzten Endes auch vor Zwangsvollstrek¬
kung und Zwangsversteigerung nicht zurückschrecken.

Gegen das gemeingefährliche, die öffentlichen Finanzei :
«schädigende Treiben der genannten unverantwortlichen Agita¬
toren wird auch mit polizeilichem Zwang nachdrücklichst einge¬
schritten werden.

Warnung vor Darleyensbetrüger
mit gefälschtem Hypothekenbrief

Das Landespolizeiamt teilt mit :
Der 48 Jahre alte Ingenieur Johann Baptist Bornheiiu aus

Köln, der sich auch den Rainen Otto Peters aus Hamburg bei¬
legt, sucht Darlehen von 600 bis 800 ,

'M durch Inserate in
Tageszeitungen zu erlangen , wobei er zusichert , einen bedeu¬
tend höheren Betrag , als das verlangte Darlehen , zurückzuzah-
sen . Den Geldgebern täuscht er vor, das Darlehen für seinen
Wegzug von Hamburgzu benötigen. Als Sicherheit überläßt er
Einen Hypothekenbrief in : Betrag von 3000 bis 8000 JIM , dem
ein ' Gruüdbuchauszug des GrundbuchaintS Hamburg hcigefügt
ist . Beide Urkunden sind von Bornheim fälschlich angefertigt .
Er verübt diese Betrüge seit zwei Jahren irns ganzen Reich
und ist wiederholt in Baden aufgetreten .

'In seiner Begleitung
befindet sich die 33 Jahre alte Hedwig Rdak geborene Perlewitz
ans Spandau : Das Landespolizeiamt warnt vor dem Betrüger .

Mt, <77 des Badischen Gesetz- und Verordnungsblattes hat
folgenden Inhalt : Verordnungen : des Ministers des Innern :
über Lockernng der Zwangswirtschaft für Wohnungen und Ge¬
schäftsräume ; Renfassung der Verordnung über Lockerung der
Zwangswirtschaft für ' Wohnnngen und Geschäftsräume ; des
Jnstizministers und des Ministers des Innern zur Durchfüh-

■rung der Mietsenkung. >

Wetterbericht der -Badische » Landeswetterwarte , Karlsruhe ,
don Montag morgen: Die Weihnachtsfeiertage haben uns den
erwarteten Umschlag zu Westwettcr gebracht. Schon am ersten
Feiertag verursachte der Einbruch milder ozeanischer Luft über
dem poch gefrorenen Boden in tiefen Lagen Glatteisbildung .
Die Erwärmung setzte sich auch bis zu den SchwarztvaldhüheN
durch, so daß die 'Schneedecke alleilthalben stark zusnmmen-

- schmolz. Es lagen heute früh auf dem Nordschwarzwald noch
bis zu 25 Zentimeter , auf dem Südschwarzwald bis 12 Zen¬
timeter Pappschnee, Nur aus dem Feldberg herrscht leichter .
Frost , im übrige» 1 —3 Grad über Null . T :e Niederschläge
waxen bei dem Wetterumschlag wegen des .noch sehr hohen.

. Luftdruckes nicht ergiebig und sielen als Rege» . Die westliche
Lnftzysuhr .wird anhatten, , so daß morgen noch mit keiner Än¬
derung her bestehenden Witterung zu rechnen ist . Voraussage : -

: Fortdauer der bestehenden Witterungscharakters . : .
Wasser stände : Wäldshut 170 minus 2, Schusterinfel 22 mi¬

nus 2, Kehl 175 minus 3, Wiar.au 34t minus 1, Mannheim
202 minus 3 , Laub 135 minus 2.

SM de« La«- eShmtp<fiavt
Der Heilige Abend ist nach den uns gewordenen Mittei - '

lungen hier und im Lande still und ruhig verlaufen . Dankder behördlichen Warnungen und der Bereitschaft der Polizei ,deren Beamte leider die Beschaulichkeit des Christfestes der
eisernen Pflicht opfern mußten , ist es kaum irgendwo zur Stö -
riing des weihnachtlichen Friedens gekommen . Die Gefchäfts-welt hatte in den letzten Tagen erfreulicherweise noch einen
fl m ij an^M.n9 zu bewältigen ; doch reichte der Umsatzdes Weihnachtsgeschäftes bei weitem nicht an de» vorjährigen

~ t allgemeinen herrscht die Meinung vor , daß manetwa die Hälfte der Einnahmen von Weihnachten1930 zu buchen hat . Am Heiligen Abend waren bald nachLadenschluß die Straßen fast menschenleer . Auch an den Ge-
fallenen-Denkmalern brannten '

Christbäume.Eine wenig angenehme Überraschung brachte das Wetter ,
r™ er£ fn

. ,
u.n? . r?® e ’*en Feiertag kam es vielfach zu gefähr¬lichen Glatteisbrldungen . Der schon am Mittwoch vom Wetter -

dienst vorhergesagte und am Donnerstag wiederholte Wetter -
umschwuug machte sich auch im Gebirge erheblich bemerkbar.Wenn auch kein direktes Tauwetter eintrat , so waren die

i - V*? nördlichen und mittleren Schwarzwaldnicht besonders günstig. Vom Feldberg wird berichtet, daß der
Verkehr an den beiden Feiertagen sehr lebhaft war , am dritten ,dem Sonntag , durch das eingetretene Tauwetter aber starkvermindert wurde. Die Wintersportorte des nördlichenSchwarzwaldes waren , wie uns vom Kurhaus Hundseck berich¬tet wird, überaus stark besetzt. Der Verkehr war durchaus
zufriedenstellend.

Die Reichsbahn ist mit dem Weihnachtsverkehr im allgemei¬nen zufrieden . Der gewaltige Verkehr konnte reibungslos ab¬
gewickelt werden. Die vorgesehenen Sonderzüge wurden mit
wenigen Ausnahmen durchgeführt und waren durchweg gut 6e?feist . Besonders stark war der Verkehr nach den winterlichenSportplätzen , und die Höhen des Schwarzwaldes wimmelten in
diesen Tagen von Menschen .

Senkung der Straßenbahntarife in Karlsruhe . Rach einer
Verlautbarung der Karlsruher Stadtverwaltung ist beabsich¬tigt , in den Tarifen der Straßenbahn verschiedene Verbil¬
ligungen eintreten zu lassen . Eine endgültige Entscheidungkönne jedoch erst gefällt werden nach Rücksprache mit dem
Reichskommissar für Preisüberwachung , da es u . a . gilt, einen
endgültigen Verzicht des Reiches auf die seit langem be¬
kämpfte Beförderungssteuer zu erreichen .

Störung des Gottesdienstes. Ein wegen Totschlags, Dieb¬
stahls und Bettels vorbestrafter lediger 35 Jahre alter Artistvon hier wurde am ersten Feiertag früh während der Christ-mette durch die Polizei aus der Stephanskirche entfernt , weil
er durch die laute Bemerkung: „So was gehört verboten ! " den
Gottesdienst störte .

Feiertagsbilanz . Leider gibt es von den Feiertagen auch
Unerfreuliches zu berichten . Das Glatteis war die Ursache
mehrerer Unfälle. Dabei erlitten zwei Personen Armbrüche.
Auf der Linkenheimer Landstraße stürzte ein 49jähriger Eisen¬
dreher vom Fahrrad und trug eine Gehirnerschütterung davon.
In drei Fällen versuchten verzweifelte Menschen ihren! Leben
ein Ende zu machen . So durchschnitt sich am zweiten Feiertagein einer Weinstube in Dnrlach ein Büffetfräulein mit einer
Rasierklinge die Pulsader , Die , Unglückliche wurde iits Kran¬
kenhaus gebracht . Sie ist außer Lebensgefahr,

'

irrere ÄathBkbteu aus Bade«
bw . Mannheim , 27. Dez7 In der Wärmehallc einer hiesigen

Schule sollte kurz vor Weihnachten eine Weihnachtsfeier statt-
finde» , veranstaltet vom hiesigen Hilfswerk und erwerbslosen
Besuchern der Wärmehalle, Schon bei Beginn der Feier , zuder sich etwa 250^Personen eiiigefunden hatten , verlangte ein
kommunistischer Sprecher, daß keine Weihnachtslieder vom
Orchester angestimmt würden, da sie „Opium für das Volk"
seien . Beim Verteilen der Geschenke wurden die zerteilenden
Personen mit allerlei Gegenständen beworfen, zum Teil wurde
die Annahme der Geschenke verweigert und die kommunistische
Internationale wurde gesungen. Es entwickelte sich sogar eine
Schlägerei, bei der ein Besucher am Auge ernstlich durch einen
Faustschlag verletzt wurde. Der besonnenere Teil der Besucher .wies die Ruhestörer zurecht, , so daß die Polizei nicht mehr ein- j
zugreifen brauchte. Dje Lust zum Feiern war aber verflogen,,
und eine große Anzahl von Geschenken blieb uuverteilt .

bld . Heidelberg, 28. Dez . Im Alter von 68 Jahren ist die
Gattin des Heidelberger Kulturhistorikers und Nationalökono-
meii Eberhard Gothein, Frau Marie Luise Gothein, gestor¬
ben. Die philosophische Fakultät der Heidelberger Univer-
sität hatte der Verstorbenen die Würde eines Ehrendoktors
verliehe» in Anerkennung der Herausgabe ( eines Lebens-
buches ihres Gatten . Auch sonst ist die Verstorbene verschie¬
dentlich schriftstellerisch , darunter auch mit einer Geschichte der
Gartenkunst , hervorgetreteu.

bpd . Eberbach , 27. Dez . Wegen der kalten Witterung wur¬
den die Arbeiten an der Staustufe Rockenan vorläufig bis
6 . Januar eingestellt . Betroffen sind rund 600 Leute, dar¬
unter mehr als die Hülste voll auswärts .

DZ . Königshofen (Amt Tauberbischofsheim) , 28. Dez. Am
Abend des zlveiten Weihnachtsfeiertages sind hier 6 Scheunen
mit großen Futtervorräten einem Brande zum Opfer aesallen.
Unter Zuhilfenahme der Antospritze aus Täuberbischofsheim
gelang es unter große» Anstrengungen der Feuerwehr , die ge¬
fährdeten Wohnhäuser zu retten . Es ist bereits eine Verhaf¬
tung unter dem Verdachte der Brandstiftung erfolgt.

bld . Pforzheim, 28. Dez . In der Nacht zum Montag starb
der weithin bekannte Inhaber der Verlagsdruckerei Weber,
Donatus Weber, infolge einer Lungenentzündung . . Er hat
„och vor wenigen Tagen in befreundeten Kreisen seinen
60 . Geburtstag gefeiert. Er ist der Drücker der Badischen
Turnerzeitung . _

Dies«! Jahr kein Katarrh!

Handel und MetMatt
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich )

Amsterdam 100 G
Kopenhagen 100 Kr
Italien .. .. 100 L
London . 1 Pfd
New-Dork . ID
Paris . . . 100 Fr
Schweiz - - 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr-

28 Tezcruber 23 . r «
Qklb » rü > « eld

169 .23 169 .57 169 .33
79 .62 79 .78 79 .42
21 .40 21 .44 21 .41
14 .37 14 .41 , 14 .38
4209 4 .217 4 .209
16 .53 16 .57 16 .54
82 .12 82 .28 . 82,12
49 .95 50 .05 49 .95
12 .47 12 .49 12 .47

« ri«,
169 .77
79 .58
21 .45
14.42
4 .217
16 .58
82 .28
50.05
12 .49

Nach dem « »»» eis der Reichsbank vom 23. Dezember 1931
hat sich in der dritien Dezemberwoche der Umlauf an
Reichsbanknoten um 26,0 Mill. Reichsmark auf 4512,1 Will.Reichsmark, derjenige : an Reirtenbankscheinen uin 0.7 Mill.
Reichsmark auf 413,5 Mill . Reichsmark verringert . Die Be¬
stände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um5 .8 Mill . Reichsmark auf 1154,7 Mill. Reichsmark vermindert.
Im einzelnen haben die Goldbestände um 17,3 Mill. Reichs -
mark auf 984,9 Mill . Reichsmark abgenommen, die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 11,5 Mill . Reichsmark auf
169.8 Mill . Reichsmark zugenommen. Die Deckung der Ro¬
ten durch Gold und deckungsfähige Devisen beträgt 25,6 Pro, ,wie in der Vorwoche .

Der Londoner Feingoldpreis. Nach einer Bekanntmachung
der Reichsbank (Statist . Abteilung) vom 22. Dezember 1931
beträgt der Londoner Goldpreis am 22. Dezember 1931 für
eine Unze Feingold 121 sh 10 d , in deutsche Währung nach
dem Berliner Mittelkurs für ein englisches Pfund vom 23.
Dezember 1931 mit 14,25 JUtl umgerechnet 86,8062 J&H, fürein Etzcamm Feingold demnach 47,0043 pence , in deutsche Wäh¬
rung umgerschnet 2,79088 JIM .

« taatsemreigev
An die Gemein -den (Gerlleindeverbände ) ,

Kreise , Orts - und Jnnungskrankenkassen ,
öffentlichen Sparkassen , die übrigen Körper¬
schaften , Anstalten und Stiftungen des öffent¬
lichen Rechts , sowie ihre Aufsichtsbehörden :

Durch Artikel 1 des Zweiten Notgesetzes vom 17 . Dezember
1961 , Änderungen im Staatshaushalt (Gesetz- und Verord¬
nungsblatt Seite 451 ) wurden die Bestimmungen in Artikel 1
8 7 des Notgesetzes vom 9 . Juli 1931 (Gesetz- und Verordnungs¬
blatt Seite 247 und 316 ) mit Wirkung vonl 1 . Januar 1932
an aufgehoben. Die gemäß Artikel II 8 1 dieses Gesetzes in
Verbindung mit Artikel 18 der Haushaltsnotverordnung vom
9. Oktober 1931 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 369) an-
geordnete badische Sonderkürzung der Dienstbezüge und der
Versorgungsbezüge der Bürgernieister, besoldeten Gemeinde¬
räte und sonstigen besoldeten Organe sowie der Beamten und
Angestellten der obengenannten Körperschaften und ihrer Hin¬
terbliebenen in der Höhe von 5 v. H. ist damit außer Kraft ge¬
setzt.

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 an sind nunmehr nach der
vierten Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von
Wirtschaft und Finanzen und zum schütze des inneren Frie¬
dens vom 8. Dezember 1931 (Reichsgesetzblalt I Seite 699) —
Siebenter Teil Kapitel VI — die Dienstbezüge und Versor¬
gungsbezüge des vorgenannteii Personenkreises um 9 vom
Hundert zu kürzen. Die Kürzung tritt zu den nach Kapitel II
des Zweiten Teils der Verordnung des Reichspräsidenten vom
1 . Dezember 1930 (Reichsgesetzblatt I Seite 522) , und nach Ka¬
pitel I des Zweiten Teils der zweiten Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 5 . Juni 1931 (Reichsgesetzblott Seite 282)
vorgenommenen Kürzungen hinzu ; sie wird an den Bezügen
vorgenommen , die den Bezugsberechtigten ohne Rücksicht auf
die schon vorgenommenen Kürzungen zustehen würden. Die
Kürzung der Dienstbezüge umfaßt alle Geldbrzüge, die die Be¬
amten und Angestellten mit Rücksicht aus ihre hauptamtliche
oder nebenqmtliche Dienstleistung erhalten : Kinderzuschläge
und Kinderbeihilfen , Reisekostenvergütungen usw . unterliegender Kürzung nicht . Eine Freigrenze, bis zu 'der die Kürzung
der Dienstbezüge unterbleiben könnte , besteht nicht. Wegen
der weiteren Einzelheiten wird auf die Vorschriften der Ver¬
ordnung und die im Reichsbesoldungsblatt erscheinenden Voll -
gugsvorschriften verwiesen. Bei der Kürzung der Versorgungs-
und Hinterbliebenenbezüge sind für die Zeit bis zum 30. Juni
1932 die Vorschriften des Kapitels VI 8 2 der genannten Ver¬
ordnung des Reichspräsidcnte» zu beachten .

Die zur Durchführung der gesetzlichen Vorschriften erforder¬
lichen Anordnungen sind sofort zu treffen . Den Staatsäuf -

. sichtsbehörden ist . die .. erfolgte Kürzung bis zum 15. Januar
1932 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1931 .
Der Minister des Inner » .

Maier .

Lotterie.
Der Badischen Rotgemeinschastwird die Erlaubnis zur Ver¬

anstaltung einer Geld- und Warenlotterie erteilt.
Karlsruhe , den 2l . Dezember 1961 .

Der Minister des Innern
M a i e r .

Staatsprüfung für de» mittleren tech¬
nische» Dienst im Maschinenwesen und in
der Elektrotechnik .

Tie nächste Staatsprüfung für den mittleren technischen
Dienst im Maschinenweseu und in der Elektrotechnik beginnt

Montag , den 15. Februar 1932.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bi»

Montag , den 18. Januar 1932, mit den vorgeschriebenen Be¬
legen beim Personalbüro der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
Lammstrahe 19, hier , einzureiche ».

Karlsruhe , den 19. Dezember 1931 .
Der Finanzmiuister.
I . V . : Sammet .

Vevsonellev Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw

der planmäßige» Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts
Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :

Oberlehrer Wilhelm Bach in Steinsfnrt ; Hauptlehrer An¬
dreas Karcher in Staufen .
Zur Ruhe gesetzt auf Ausuchen bis zur Wiederherstellung der

Gesundheit:
Hauptlehrer Fidel Heues in Röhrenbach .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand:
Fortbildungsschulhauptlehrer Karl Stzäth an der Gold¬

schmiedeschule in Pforzheim .
Gestorben :

Profeffor Franz Henning«» an der Renbiirg-Oberrealschul«
in Frciburg i . Br .

Ministerium der Finanzen
LSasser- und Stratzenbcmdirektion

Versetzt :
Bauooersekretar Hermann Lnmpp bei der Wasser - uni

Straßenbaudirektion zum Wasser - und straßenbauamt Karls¬
ruhe . - .
Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit;

Straßenwärter Josef Drescher in Titisee.
I « den Ruhestand tritt kraft Gesetzes nach Erreichung der

Altersgrenze:
Ter Straßemvärter Johann Lehmann in Steinsfurt .



Zentralhandelsregister für Baden
Donaueschingen. B .487

Fm Handelsregister 3
Band I O,-Z . 38 wurde
eingetragen zur Firma
Aktiengesellschaft Leiden¬
stoffweberei Donaueschin-
ge« in Donaueschingen:
Die in der Generalver¬
sammlung vom 20. April
1331 beschlossene Herab¬
setzung des Grundkapitals
um 120 000 RM . ist er¬
folgt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 12OO0O RM .
Nach dem gleichen Be¬
schluß soll das Grund¬
kapital wieder um 120 000
RM . erhöht werden.

Donaueschingen, den 2.
12. 31 . Amtsgericht.
Donaueschingen. B .488

Handelsregister A
Band II O . -Z. 13 zur
Firma Grüner & Bre¬
genzer, Inhaber Bregen¬
zer & Frey in Vöhren-
dach : Die Gesellschaft ist
aufgelöst; die Firma ist
erloschen .

Donaueschingen, den 4.
12. 31 . Amtsgericht.
Ettenheim . B .474

Handelsregistereintrag
A Band I O .-Z . 17 : Fir¬
ma Jakob Gros in Alt¬
dorf : Jetzige Inhaberin
Cilly Gros in Altdorf, die
das Geschäft unter un¬
veränderter Firma wei¬
terführt .

Ettenheim, 30 . 11 . 31 .
Bad. Amtsgericht._

Ettlingen . 31 .763
Handelsregister B O .-Z.

62, Maschinenfabrik Lo¬
renz Aktiengesellschaft in
Ettlingen : Direktor Lud¬
wig Henrich ist aus dem
svorstande durch Tod aus¬
geschieden und an seiner
Stelle Geheimrat IIr.
Hans Bartning zum Vor¬
standsmitglied bestellt .

Ettlingen , 22 . 12. 1931.
Amtsgericht.

Freiburg i. Br . B .489
Handelsregister Freiburg .

A Band II O .-Z . 115
(bei Firma A . Beierle in
Frerburg : Das Geschäft
ist mit der Firma auf die
Firma A . Beierle Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ui Freiburg
choergegangen unter Aus -
schluß der Übernahme der
im Geschäft begründeten
Verbindlichkeiten durch die
Erwerberin . Die Prokura
des Hugo Kober ist erlo¬
schen. Am 1 . Dezember
1931. (H .-3t . B Bd . VII
L .-Z. 8 .)

A Band X O .-Z . 64 :
Firma „Frau Anna
Meier » Freiburg "

, ist er¬
loschen. Am 3. Dez. 1931.

B Band VI O.-Z . 47 :
Swuhhaus Otto Hacken-
joS, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Freiburg , ist durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom
14. November 1931 auf¬
gelöst worden. Liquida¬
toren sind Kaufmann

MM LandesthiM
Dienstag , den 29 . Dez . 1931
* E 12. Th .-Gem. 1 —100

und 301—400

Der Naue
Schauspiel v . Friedr . Förster

Regie : Baumbach
Mitwirkende:

Ehrhardt , Ermarth .Seiling ,
Dahlen, Ernst, Gemmecke,
Höcker . Kühne, Kloeble ,
Lucher. Mehner. P . Müller,Grimm . Kuhr, Seibert ,

H . Müller

Karl Jpsen in Stuttgart
und Fräulein Anna
Tremmel in Freiburg ,
beide vertreten die Firma
nur gemeinsam. Am 30.
November 1931.

B Band VII O .-Z. 10 :
Freiburger Brezelfabrik

Gebrüder Kimmig, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Freiburg . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 23.
November 1931 errichtet.
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb
von Freiburger Brezeln
und anderer Backwaren.
Zur Erreichung des Ge¬
sellschaftszwecks ist die
Gesellschaft befugt, gleich¬
artige und ähnliche Un¬
ternehmungen zu erwer¬
ben , sich an solchen Un¬
ternehmungen zu beteili¬
gen , deren Vertretung zu
übernehmen und Zweig¬
niederlassungen zu er¬
richten . Stammkapital :
20 000 RM . Geschäfts¬
führer ist Walter Kim¬
mig , Kaufmann in Frei¬
burg . Die Gesellschaft
wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer
vertreten . Bei Vorhan¬
densein mehrerer Ge¬
schäftsführer wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer mit
einem Prokuristen zusam¬
men vertreten . Es kann
jedoch durch Beschluß der

Gesellschafterversamm¬
lung beim Vorhandensein
mehrerer Geschäftsführer
einem Geschäftsführer das
Recht zur alleinigen Ver¬
tretung der Gesellschaft
verliehen werden. Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan- ,
zeiger. Am 1 . Dez. 1931.
Gengenbach. 43.490

Handelsregister B Bd . I
O .-Z . 9, Firma Hans
Schmidkonz & Co ., Stein¬
kohlenbergwerkDiersburg -
Berghaupten , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Berghaupten . Die Ge¬
sellschaft ist von Amts ,
wegen gelöscht, weil der
Geschäftsbetrieb seit 1 .
Juli 1924 ruht , Vermö¬
gen der Gesellschaft nicht
vorhanden ist und bis 30.
September 1926 eine Um¬
stellung auf Goldmark
nicht angemeldet wurde.

Gengenbach, 2. 12. 31.
Amtsgericht.

Gengenbach . B .491
Handelsregister A

O . - Z . 73 , Firma Frie¬
drich Gießler in Biberach.
Die Firma ist erloschen .

Gengenbach, 10. 12. 31 .
Amtsgericht.

Gernsbach. B .455
Zu Handelsregister B

O .- Z . 18 : Firma Filter¬
massefabrik Obertsrot ,

Anfang 20 Ende nach 221/,,
Preise B (0,70—4,20 XS)
Mi . 30. 12. Nachmittags :

Der gestiefelte Kater .
Abends : Der Wildschütz.
Do . 31 . 12 . Bunte Bühne .
Fr . 1 . 1 . Im weißen Rößl.
Sa . 2. 1 . Tannhäuser .
So . 3 . 1 . Nachmittags : Der
gestiefelte Kater . Abends -
Der Rosenkavalier. Im
Konzerthaus - Ollh-Polly .
Schwetzingen . R .767

Güterrechtsregisterein¬
trag Band III Seite 6 :
Ohlhausen, Leo , Kauf¬
mann in Schwetzingen , u.
Rtathilde geb . Steiger¬
wald. Vertrag vom 15.
Dezember 1931 . — Gü¬
tertrennung .

Schwetzingen , 23. 12. 31.
Amtsgericht I .

G. m. b . H . in Obertsrot ,
wurde eingetragen : Die
Prokura des Kaufmanns
Erich Schafferczhk in
Gernsbach ist erloschen .

Gernsbach, 30 . 11 . 31.
Bad. Amtsgericht.

Heidelberg. 33 .463
Handelsregister Abt. A :

Die Firmen Carl Goos
und Willy Uebereck in Hei¬
delberg sind erloschen . 30.
11 . 1931.

Zur Firma : Reuenhei-
mer Musikhaus Reiher &
.Kurth in Heidelberg: Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf¬
ter Otto Kurth ist alleini¬
ger Inhaber der Firma .
Dem Kaufmann Hugo Rei¬
her in Heidelberg ist Pro¬
kura erteilt .

Heidelberg, 2. Dez. 1931.
Amtsgericht.

Heidelberg. B .464
Handelsregister A zur

Firma Henk & Niederhei¬
ser . in Heidelberg: Kauf¬
mann Rudolf Henk in
Heidelberg ist an Stell »
des durch Tod ausgeschie¬
denen Emil Henk als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft
eingetreten.

Die Gesellschaft ist mit
ihm fortgesetzt .

Heidelberg, 4 . Dez . 1931.
Amtsgericht.

Heidelberg. B .402
Handelsregister Abt . A

Band VI O .-Z. 286 : Fir¬
ma Peter Rupp in Hei¬
delberg. Inhaber : Georg
Peter Rupp, Goldavbeiter
in Heidelberg-Handschuhs¬
heim. 8 . 12. 31 .

O . - Z . 287 : Firma Dr .-
Jng . Otto Apfel in Hei¬
delberg. Inhaber : Chemi¬
ker und Kaufmann Dr .-
Jng . Otto Apfel, ebenda.

Die Firma Julius Krieg,
Annoncen-Expedition in
Heidelberg, ist erloschen .

Abt . B Band V O .-Z . 7 :
Firma Scheer & Krog -

mann , Zigarrenfabriken ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Zweignieder¬

lassung in Heidelberg;
Hauptsitz Hamburg . Ge¬
sellschaftsvertrag vom 8.
Mai 1928 . Stammkapital :
20 000 RM . Gegenstand
des Unternehmens : Fort¬
führung der von Adolf
Hermann Fritz Klatt un¬
ter der in Hamburg ein¬
getragenen ^ Firma Scheer
& Krogmann betriebenen
Zigarrenfabriken sowie die
Herstellung und der Ver¬
kauf von Tabakfabrika¬
ten aller Art und der
Handel mit solchen Fabri¬
katen. Die Gesellschaft ist
berechtigt , andere ähn¬
liche Unternehmungen zu
erwerben und sich an sol¬
chen zu beteiligen. Ge¬
schäftsführer : Xaver Rei¬
chenbach, Kaufmann in
Heidelberg. Bekanntma¬
chungen erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.

Heidelberg, 11 . 12. 31 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . B .500
Handelsregistereinträge :

1 . E. Kuhnert & Cie .
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Vertretungsbefugnis
desGeschäftsführers Hein¬
rich Oppenheim ist been¬
det . An dessen Stelle ist
Friedrich Karl Jpach,

Kaufmann , Karlsruhe ,
als Geschäftsführer be¬
stellt ; dessen Prokura ist
erloschen . 14. 12. 31 .

2. Süddeutsche Bauge¬
sellschaft C. Kallenbach ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Di« Vertretungsbefugnis
der Geschäftsführer ist be¬
endet. Durch Gesellschaf¬
terbeschluß vom 9. No¬
vember 1931 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Or. Heinrich Kallenbach ,
Ingenieur , Berlin , ist als
Liquidator bestellt . 15. 12.
31 .

3. Autohaus Eberhardt
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe
(Amalienstraße 57) . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung,

der Vertrieb und die Re¬
paratur von Fahrzeugen
je-der Art und der Be-
trie6 von Fahrzeugen je¬
der Art und der Betrieb
sonstiger Fabrikations - u.
Handelsgeschäfte. Stamm¬

kapital : 20 000 RM . Ge¬
schäftsführer : Wilhelm
Peusquens , Kaufmann ,
Rüsselsheim a . M . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
16. November 1931 fest-
gestellt . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. 19. 12. 31.

4 . Karlsruher Jalousie -
nnd Rolladenfabrik, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ma¬
thilde Jason Witwe geb .
Overhoff ist nicht mehr
Geschäftsführer. Es ist ihr

Einzelprokura erteilt .
18 . 12. 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . 58.501

Handelsregistereinträge :
1 . G. Trautmann &

Eo ., Karlsruhe . Die Nie¬
derlassung ist nach Ba¬
den -West verlegt

2. Emanuel Betz, Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen. 15. 12. 31.

3. Textil - Bertrirbs -Ge-
sellschaft Groß & Co .,
Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter

Walter Burchard ist allei¬
niger Inhaber der Firma .

4. Schuhinstandsetznngs-
fabrik Rima Richard
Mayer , Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in :
Schuhinstandsetzungsfabrik
Rima 'Richard Mayer

Nachf . Inh . Sido Rom¬
bach. Einzelkaufmann :
Sido Rombach , Inge¬
nieur , Gütenbach, künftig
in Karlsruhe . Der Über¬
gang der im Betriebe des
Geschäfts bisher begrün¬
deten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei
der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Sido Rom¬
bach ausgeschlossen . 18. 12.
31 .

5 . H . Maurer , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :

Otto Maurer , Kaufmann ,
Karlsruhe . 19. 12. 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . B .468

Handelsregister . Firma
Marais Freres , Filiale
Kehl in Kehl : Die Firma
ist geändert in „Gebrüder
Marais ".

Firma B . Kornblum,
Kehl : Die Firma ist ge¬
ändert in „Otto Dick" .

Kehl , 30. Nov . 1931.
Bad. Amtsgericht II .

Kehl . 33 .481
Handelsregister. Firma

Kehler Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Kehl . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
trieb von Handelsgeschäf¬
ten jeder Art , ausgenom¬
men der Handel mit
Grundstücken. Die Gesell¬
schaft ist befugt, vorhan¬
dene gleichwertige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben, sich an sol¬
chen zu beteiligen, deren
Vertretung zu überneh¬
men und Verkaufsstellen
zu errichten. Ferner ist
sie berechtigt , auf Grund
des Beschlußes der Gesell¬
schaft im In - und Aus¬
land unter gleicher oder
unter besonderer Firma
Zweigniederlassungen zu
errichten. Stammkapital :
20 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Theo Rohr , Kauf¬
mann in Kehl a . Rhein.
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 17. Oktober 1931
festgestellt . (Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen
Reichsanzeiger.)

Kehl , den 5 . Dez. 1931 .
Bad. Amtsgericht I .

Mannheim . B .465
Handelsregistereinträge

vom 5 . Dezember 1931 :
Spargesellschaft des ka¬

tholischen Arbeitervereins
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : August Kuhn
ist nicht mehr stellvertre¬
tender Geschäftsführer.
Arbeitersekretär Leopold '

Bei der Rothenbrrrger Geldlotterie
— Ziehung 17 . Dezember 1931 — wurden unter den
für Baden genehmigten und verkauften Losen folgende
Nummern gezogen : Mit je 20 XS Nr . 25 290, 175 155 ;
je 10 XJi Nr. 4 607, 4 720, 25 808, 27 350, 264 673,264 837 ; je 3 Xä, alle Lose mit den dreistelligen End¬
zahlen 217 , 541, 843, 980 ; je 1 XS alle Lose mit den
dreistelligen Endzahlen 018 , 078, 081, 152, 227 , 237 ,250 , 256, 264 , 288, 302 , 339 . 403, 424 . 434, 565. 573 ,595 , 633, 636, 667 , 779, 796, 802. 817, 908, 924, 966,986, 993 . (Ohne Gewähr). 8 -646

Graf in Mannheim ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt .

„Nordsee " Deutsche Hoch¬
seefischerei Bremen - Cux¬
haven Aktiengesellschaft ,

Hamburg, Zweigniederlas¬
sung Mannheim in Mann¬
heim als Zweigniederlas¬
sung der „Nordsee" Deut¬
sche Hochseefischerei, Bre-
men-Cuxhaven, Aktienge¬
sellschaft in Hamburg :
Prokura ist erteilt an Wil¬
helm Lahrs in Bremen.
Er ist befugt, die Gesell¬
schaft in Gemeinschaft mit
einem ordentlichen oder
stellvertretendenVorstands-
mitgliede oder mit einem
andern Prokuristen zu ver¬
treten . .

Aktiengesellschaft Texti-
lia , Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst.
Buchhalter Karl Mayer in
Karlsruhe ist zum alleini¬
gen Liquidator bestellt .

Thalysia Hygiene - Re¬
formhaus Karoline Ober¬
länder , Mannheim : Inha¬
berin ist Karoline Ober¬
länder , ledig, Heidelberg-
Kirchheim . Wilhelm Ober¬
länder in Herdelberg-
Handschuhsheim ist zum
Prokuristen bestellt .

Edinger Malzfabrik
Heinrich Schrank, Edin¬
gen : Die Firma ist erlo¬
schen .

Heinrich Kinna , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.
Bad. Amtsgericht, F . -G. 4,

Mannheim .
Neustadt i . Schw . B.494

Zum Handelsregister B
Band I O .-Z. 27 wurde
bei der Firma „H. Win-
trrhalder , Aktiengesell¬
schaft, Uhrenfabrik in
Neustadt (Schwarzwald)

"
die durch die außerordent¬
liche Generalversammlung
am 17. November 1931 be¬
schlossene Auflösung der
Gesellschaft eingetragen ;
als Liquidator ist der
Kaufmann Hugo Ohn¬
macht in Schwenningen
â N . bestellt . Neustadt
(« chwarzwald) , 7 . Dazbr.
1931 . Bad. Amtsgericht.
Lahr, Baden. B .456 .

Handelsregister B II
O .-Z. 4, Firma „Süzifa "
Zigarrenfabriken G. m. b.
H. in Friesenheim : Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
14. 8. 1931 wurde § 6 des
Gesellschaftsvertrags da¬
hin geändert : Die Dauer
der Gesellschaft ist auf die
Zeit bis zum 31 . Dezem¬
ber 1936 beschränkt , sie
kann jedoch im Einver¬
ständnis sämtlicher Gesell¬
schafter jeweils auf ein
weiteres Jahr verlängert
werden.

Lahr . 20 . 11 . 1931.
Amtsgericht.

Lörrach. B .469
Handelsregistereinträge .
Vom 30. November 1931 :

Alfred Marder , Tumrin -
gen : Dem Fabrikdirektor
Otto Schmidli in Tum -
ringen ist Einzelprokura
erteilt .

Vom 2. Dezember 1931 :
Carl Birkenmaier . Kraft¬
fahrzeuge, Lörrach. Das
Geschäft ist auf den Me¬
chanikermeister Karl Bir¬
kenmaier jung in Lörrach
übergegangen . Die Fir¬
ma ist in „Karl Birken¬
maier jung , Kraftfahr¬
zeuge " geändert.

Vom 2. Dezember 1931 :
Badische Rico American
Co., Aktiengesellschaft ,
Kandern : Die Vertre¬
tungsbefugnis des Alfred
Guberan in Kandern ist
beendigt. Kaufmann Gu¬
stav Rutschmann in Kan¬
dern ist zum Vorstand der
Gesellschaft bestellt . Die
Prokura der Kaufleute
Karl Grueber und Willi
Palm in Kandern ist er¬
loschen.

Vom 3. Dezember 1981 :
Merian & Co. G .m .b .H.,
Höllstein: Hans Ludwig
Merian , jetzt Fabrikant
in Bitznau, ist nicht mehr
Geschäftsführer , sondern
nur stellvertretender Ge¬
schäftsführer mit dem
Recht zur Einzelvertre¬
tung .

Vom 3. Dezember 1931 :
Tuchfabrik Lörrach A.G .,
Lörrach: Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 22. Oktober 1981 ist
a>. das Grundkapital um
750 000 RM . auf 50 000
RM . herabgesetzt und um
200 000 RM . erhöht wor¬
den und beträgt jetzt
250 000 RM . ; b) derGe -
sellschaftsbertrag in den
§ § 3 (Grundkapital ) , 12
(Vertretungsbefugnis ) , 14
(Aufsichtsrat) , 23 (Stimm¬
recht der Aktionäre) , 26
(Abschreibungen ) , 27 (Ver¬
teilung des Reingewinns )

. geändert . Die 2000 neuen,
auf den Inhaber lauten¬
den Stammaktien von je
100 RM . werden zum
Nennwert ausgegeben.
Bad. Amtsgericht Lörrach .

Offenburg . B .466
Eintrag in das Handels¬

register A Band I O .-Z.
231 zu Firma Franz Fi¬
scher junior , Nachfolger
Andreas Heuberger in Of¬
fenburg : Die der Georgia
Heuberger — jetzt Ehe¬
frau des Alfred Radmann
— in Offenburg erteilte
Prokura ist erloschen .

Offenburg . 26. 11. 1931 .
Badisches Amtsgericht III .

Offenburg . B .470
Eintrag in das Han¬

delsregister Abt. A Bd . II
O.-Z. 57 . zu Firma Al¬
bert Seidel in Offenburg :
Inhaber ist seit 1 . Okto¬
ber 1931 Kaufmann Al¬
fred Seidel in Essen .
Dem Kaufmann Albert
Seidel in Offenburg ist
Prokura erteilt .

Offenburg , 2 . Dez. 1931 .
Bad. Amtsgericht. III .

Pforzheim . B .457
Handelsregistereinträge .

Vom 27 . 11 . 1931 .
Firma Dr. Geitner 's

Argentanfabrik F . A.
Lange, Zweigniederlassung
Pforzheim in Pforzheim ,
mit dem Hauptsitz in
Auerhammer : Die Zweig¬
niederlassung in Pforz¬
heim ist. aufgehoben.

Firma Gertrud Heck,
Pforzheim . Inhaberin ist
Frau Gertrud Heck geb .
Rosenblüth, Witwe des
Max Robert Heck in
Pforzheim .

Firma Marie Fischer,
Pforzheim . Inhaberin ist
Fräulein Marie Fischer ,

Geschäftsinhaberin in
Pforzheim .

Firma Eduard Keil,
Pforzheim . Inhaber ist
Eduard Keil, Kaufmann
in Pforzheim .

Firma Otto Herzog ,
Pforzheim . Inhaber ist
Otto Herzog, Kaufmann
in Pforzheim .

Firma Gustav Reuwel¬
ler, Pforzheim . Inhaber
ist Gustav Neuweiler, Fa¬
brikant in Pforzheim .

Firma Oskar Herzel,
Pforzheim . Inhaber ist

Oskar Herzel, Kaufmann
in Pforzheim .

Firma Karl Haager,
Pforzheim . Inhaber ist
Artur Hüf, Kaufmann in
Pforzheim . Das Geschäft
mit der bisher nicht ein¬
getragenen Firma Karl
Haager ist von dem frü¬
heren Inhaber Karl Haa¬
ger, Kohlenhändler in
Pforzheim , auf Artur Hüf,
Kaufmann in Pforzheim ,
übergegangen.

Vom 30. 11 . 1931.
Firma Friedrich Heß H

C»., Pforzheim : Friedrich
Heß. Fabrikant in Pforz¬
heim, ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden .

Vom 1 . 12. 1931 :
Die Firma Hausmann

& Cie ., Pforzheim , ist er¬
loschen u . die Gesellschaft
aufgelöst.

Vom 2 . 12. 1931 :
Firma Treuhand Aktien »

Gesellschaft , Zweignieder¬
lassung Pforzheim in
Pforzheim mit Hauptsitz
in Hanau : Die Prokura
des l)r. Franz Medler ist
erloschen . Dem Ober - !
steuerinspektor a . D . Paul '
Altmann in Hanau a . M.
ist Prokura für den Be¬
trieb der Zweigniederlas¬
sung in Pforzheim in dev
Weise erteilt , daß er ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen die
Gesellschaft zu vertreten
berechtigt ist.

Amtsgericht Pforzheim .

St . Blasien . 58 .475
Handelsregistereintrag i

A Band I O .-Z. 60. Fir ,
ma Hieronymus Spitz ist

Höchenschwand , wurde '
heute eingetragen : Dies
Firma ist gelöscht. 1 . 12,
31 .
Amtsgericht St . Blasien.

St - ckach . 58 .458
Handelsregister A Bd . l !

O .-Z . 170 : Die Firma
Franz Schmid in Winter -:
spüren ist erloschen .

Stockach, 28. 11 . 1931.
Bad . Amtsgericht.

Tanberbischofsheim. B .459
Handelsregistereintrag •

Firma Michael Sommer
Wwe ., Königheim: Dis
Firma ist erloschen .

Tauberbischofsheim, den
18. 11 . 1931 . Amtsgericht.
Billingen . 58 .467,

Handelsregistereintrag .
B Band I O .-Z . 74 :

Milch - und Molkereize«-
trale G . m. b. H . in Vil-
kingen . Die Liquidation ist
beendigt; die Firma ist er¬
loschen.

Villinge» , 1 . 12. 1931.
Bad . Amtsgericht I .

Wolsach . B .476
Handelsregister A

Band I O .-Z . 197, Hein,
rich Fackler , Haslach i . K . :i
Die Firma ist erloschen .

Wolfach , 2. Dez. 1931 .
Amtsgericht.

Bucherrevisoren
und Treuhänder

Theodor Theissen
Kaiserstraße 175 Karlsruhe Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei t_832

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden)
Badischer Handelshof, Fernsprecher 4762

Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche

Liquidationen / Vermögens- und Hausverwaltungen .

I

L468 öteuerberatung
Neueinrichtung , Fortführung u. Überwachung von Buchführungen .
Abschlüeee u. Bilanzaufsteilung , Sanierungen , außergerichtliche
u. gerichtliche Vergleiche ,

p ^ y | GläSS6f
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger . Zugela &sen
zur Vertretung bei KARLSRUHE
den Finanzämtern Kaiserstr .199 b.Waldetr . Femspr .3162

Druck G . Braun , Karlsruhe
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